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sucherinnen und Besucher während den 
acht Ausstellungstagen an. Rund 200 
Aussteller, attraktive Sonderschauen, 
drei Restaurants und ein Unterhaltungs-
programm sorgen für Abwechslung. Ein-
tritt Fr. 7.–/12.–. www.higa.ch

Sonntag, 25. Mai
KonzErtE
17 Uhr, Hotel Marsöl, Saal, Süsswinkel-
gasse 25: «Pauline Viardot-Garcia», 
Konzert des Churer Chores Coramor zu 
Ehren der französischen Sängerin, Pia-
nistin und Komponistin. Leitung: Corina 
Barandun. Mitwirkende: Felicitas Hele-
na Heyerick, Schauspielerin, und Alena 
Cherny, Pianistin.

17 Uhr, Postremise, Engadinstrassse 
43: Ein Konzertabend mit Kathrin 
Bamert (Harfe), Karin Punzi (Bratsche) 
und Andrea Thöni (Bass). Werke von 
Ralph Vaughan Williams («Six Studies in 
English Folksongs»), Manuel de Falla 
und anderen. www.postremise.ch

tHEatEr
11, 14 und 16.30 Uhr, Theater Chur, 
Theaterplatz: «4families». Erstmals hat 
die Theatergruppe Mummenschanz ein 
Programm zusammengestellt, um mit 
dem jungen Publikum in eine ihnen unbe-
kannte Welt einzutauchen: Die Welt des 
Theaters, aber ganz ohne Worte und Ton. 
Zwei Augen, zwei Ohren, ein Mund: Mehr 
braucht es nicht, um der eigenen Fanta-
sie zu Höhenflügen zu verhelfen. Eintritt 
Fr. 29.–/49.–. www.theaterchur.ch

Montag, 26. Mai
KurSE
18 Uhr, Stadtpark oder Fontanapark: Alp-
hornworkshop. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig, Kosten Fr. 10.– pro Lektion, Kinder 
Fr. 5.–, Alphörner stehen zur Verfügung. 
Bei Regen im Saal des Hotels Drei Könige, 
Reichsgasse 18. www.wernererb.ch

KonzErtE
20 Uhr, Theater Chur, Theaterplatz: Das 
Klassik Forum Chur präsentiert die fran-
zösische Pianistin Lise de la Salle. Zu-
sammen mit der Cellistin Cäcilia Chmel 
und der Flötistin Nolwenn Bargin spielt 
sie ein Programm mit Werken von Franz 
Schubert, Robert Schumann, Carl Maria 
von Weber und Sergei Prokofieffs. Ein-
tritt Fr. 49.–/60.–. www.theaterchur.ch

VorträgE
19 Uhr, Centrum Obertor (Hotel Chur), 
Welschdörfli 2: Vortragsreihe Natur-Kul-
tur-Religion. Der Theologe Arno S. Ar-
quint referiert zum Thema «Die Christus-
matrix». Waren Adam und Eva Affen? Hat 
Gott die Welt tatsächlich in einer Blitzak-
tion in nur sieben Tagen erschaffen? Oder 
ist einfach alles nur reiner Zufall?

dienstag, 27. Mai
auSStEllungEn
18 Uhr, Bündner Naturmuseum, Masan-
serstrasse 31: Abendführung durch die 
Sonderausstellung «geliebt, verhätschelt, 
verstossen – unsere Haustiere». Eintritt 
Fr. 6.–, Kinder gratis. www.naturmuse-
um.gr.ch

KonzErtE
20 Uhr, Postremise, Engadinstrasse 43: 
Liederabend mit Christina Daletska und 
Walter Prossnitz für Sopran und Klavier. 
Lieder in sieben Sprachen. Eintritt Fr. 
28.–. Eine Veranstaltung des Konzert 
Studios Chur.

20 Uhr, Theater Chur, Theaterplatz: 
«Jenseits der Menschen», Konzert des 
Ensembles ö! mit Werken des kanadi-
schen Komponisten Claude Vivier 
(1948–1983). Einführung um 19.30 
Uhr in der Café-Bar. Eintritt Fr. 15.–/ 
30.–. www.theaterchur.ch

Mittwoch, 28. Mai
füHrungEn
14.30 Uhr Tourist Info, Bahnhofunterfüh-
rung: Stadtführung durch die Altstadt. Zu 
Fuss vom modernen Bahnhof hoch zur 
Kathedrale. Dauer zwei Stunden. Keine 
Anmeldung notwendig. Führungen für 
Gruppen auf Anfrage, Tag und Zeit frei 
wählbar. Eintritt Fr. 6.–/15.–. Telefon 
081 252 18 18, www.churtourismus.ch

KurSE
14.30 Uhr, Stadtpark: Alphornwork-
shop. Eine Anmeldung ist nicht nötig, 
Kosten Fr. 10.– pro Lektion, Kinder Fr. 
5.–, Alphörner stehen zur Verfügung. 
www.wernererb.ch

donnerstag, 29. Mai
KonzErtE
20.30 Uhr, Marsöl, die Bar, Süsswinkel-
gasse 25: Weekly Jazz. «Haustrio feat. 

Guya». Mit Andreas Ebenkofler (Piano), 
Rees Coray (Bass) und Rolf Caflisch 
(Schlagzeug). Das Trio begleitet an die-
sem Abend den Churer Sänger Jörg Guy-
an. Ein Abend ganz im Zeichen des 
Great American Songbook. Eintritt frei. 
www.weeklyjazz.ch

freitag, 30. Mai
KonzErtE
19.30 Uhr, Kirche St. Luzi, Alte Schan-
figgerstrasse 7: Konzert mit Jonas Iten. 
Der 42-jährige Zuger, seit 1995 Solocel-
list bei der Camerata Zürich und seit 
2001 bei den Festival Strings Lucerne, 
spielt «Sechs Suiten für Violoncello» von 
Johann Sebastian Bach. Kollekte zuguns-
ten des Hilfsprojekts von Points-Cœur 
auf den Philippinen. www.jonas-iten.ch

Samstag, 31. Mai
allgEMEinES
8 Uhr, Obere und Untere Gasse, Och-
senplatz: Wochenmarkt. Von Alpkäse, 
Brot und Bienenhonig über Gebäck und 
Gemüse, Wein und Würste bis zu Piz-
zoccheri, Ziger und Ziegenkäse gibt es 
auf dem Wochenmarkt alles zu kaufen, 
was frisch und gesund ist. Rund 25 Bau-
ernfamilien bieten ihre Frischprodukte 
an. Telefon 081 253 50 60.

11 Uhr, Saal und Restaurant Marsöl, 
Süsswinkelgasse 25: Jubiläumsfeier 
150 Jahre SAC Rätia. Die Mitglieder und 
Gäste werden mit kulinarischen Gau-
menfreuden, tollen musikalischen und 
weiteren Leckerbissen sowie einer Tom-

bola überrascht. Vorverkauf und 
Tischreservation bei Chur Tourismus im 
Regionalen Infocenter am Bahnhof, Te-
lefon 081 254 50 60 oder online. Ein-
tritt Fr. 70.–. www.sacraetia.ch

füHrungEn
11 Uhr, Kleinkraftwerk Cada, Sägen-
strasse: Mit der Instandsetzung des 
Kleinkraftwerks Cada in beinahe origina-
lem Zustand hat die Stadt Chur ein 
Zeugnis aus der Zeit der Industrialisie-
rung vor dem Abbruch bewahrt. An-
schaulich wird demonstriert, dass Strom 
nicht einfach aus der Steckdose kommt. 
Anmeldung erforderlich bis Freitag 17 
Uhr unter stadtfuehrungen@churtouris-
mus.ch oder Telefon 081 252 18 18. 
Eintritt Fr. 5.–, für Kinder Fr. 2.–. www.
churtourismus.ch 

14.30 Uhr, Brunnen «Tränen der Lucretia» 
beim Comfort Hotel Post, Poststrasse 11: 
«Churer Brunnengeflüster». Von Brunnen 
zu Brunnen führt Waschweib Ursina oder 
Knecht Gion und entführt Sie während 
dieses Rundgangs auf eine Zeitreise vom 
historischen Trog bis zum Wasser speien-
den Geisterkopf. Anmeldung beim Tourist 
Info in der Bahnhofunterführung oder 
beim Treffpunkt. Eintritt Fr. 20.–, Kinder 
Fr. 12.–. www.churtourismus.ch

tanz
20 Uhr, Studio Belude, Reichsgasse 25: 
Barfuss-Disco. Getanzt wird rund zwei 
Stunden, je nach Lust und Laune auch 
länger. Wer mag, bringt seine Lieblings-
musik mit. Eintritt Fr. 10.–. www.lucre-
zia.ch

STILform
ausstellung für schweizer 
kunsthandwerk

Mode
Schmuck
Accessoires 
Dekorationen

Samstag 10. Mai 2014, 10.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag 11. Mai 2014, 10.00 bis 17.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Titthof, Chur

Eintritt CHF 7.00
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahren gratis
www.stilform.ch www.kulturluft.ch

sonen. Die Baukosten beliefen 
sich auf 567 Franken. Wegen des 
schlechten Baugrundes (Moräne) 
musste sie 1890 neu erstellt wer-
den. 1904 wurde daneben ein 
Gasthaus erstellt. Beide gingen 
1910 in den Besitz der Sektion 
St.  Gallen des SAC über. Die Sil-
vrettahütte ist die drittälteste 
Hütte des SAC und somit eine der 
ältesten Alpenclubhütten der Ost-
alpen – ein Verdienst der Sektion 
Rätia, die damit vor knapp 150 
Jahren eine wahre Pionierleistung 
vollbracht hat. Auch heute er-
möglicht der SAC Rätia mit sei-
nen sechs Hütten spannende 
Bergerlebnisse.

frauen und Männer getrennt
Ida Bänziger, Präsidentin der 
Sektion Rätia von 1994 bis 
2002, erinnert sich noch lebhaft: 
«Damals hat es mir gefallen in 

Gegründet wurde der Schweizer  
Alpen-Club (SAC) am 19.  April 
1863 in Olten. Bereits im glei-
chen Jahr schlossen sich einige 
Männer zu einer inoffiziellen Sek-
tion mit dem Namen Rätia zu-
sammen. Die offizielle Geburts-
stunde der Sektion war der 4. 
Januar 1864. Im «Roten Löwen» 
in Chur fand die «Constituierung 
der graubündnerischen Mitglieder 
des Schweizerischen Alpenklubs 
als Section Rhätia» statt. Ihr ers-
ter Präsident wurde Johann Coaz 
(1822–1918), Oberforstinspektor 
der Kantone Graubünden und 
St. Gallen. Als Bergsteiger und 
Vermesser unternahm er 21 Erst-
besteigungen in den Alpen. Dazu 
gehörten 1846 der Piz Kesch 
und Piz Lischana sowie 1850 der 
Piz Bernina. Nach Johann Coaz 
ist heute die Coazhütte im Ber-
ninagebiet benannt. 

Vermessen und forschen
Die Mitglieder des neuen Clubs 
förderten nicht nur das Bergstei-
gen, sondern erforschten auch 
den schweizerischen Alpenraum. 
So findet sich im ersten Jahrbuch 
eine bunte Mischung von Aufsät-
zen. Geschrieben wurde über 
Erstbesteigungen, Routen zum 
Gipfel, die topografischen Ver-
messung, die Physiologie des 
Murmeltiers und sogar über den 
nationalen Gesang bei den Alpen-
bewohnern. 1865 wurde die Sil-
vretta als offizielles Exkursionsge-
biet der Sektion Rätia festgelegt. 
Um den Vereinsmitgliedern die 
Begehung und Erforschung die-
ses Gebiets zu erleichtern, wurde 
beschlossen, dort eine Hütte zu 
errichten. Die erste Silvrettahütte 
hatte eine Fläche von etwa 30 
Quadratmetern für 16 bis 18 Per-

Die Sektion Rätia des Schweizer Alpen-Clubs (SAC) feiert dieses Jahr  
ihr 150-jähriges Bestehen. Mit über 2400 Mitgliedern ist sie heute  

einer der grössten Sportvereine im Kanton Graubünden. Der öffentliche 
Jubiläumsanlass findet Ende Mai im Restaurant Marsöl statt. 

Von Hüttenbauern, forschern,  
Erst besteigern und gipfelstürmerinnen 

der JO Tödi. Die Burschen und 
Mädchen gingen zusammen 
z’Berg und pflegten einen fröhli-
chen und unkomplizierten Um-
gang untereinander. Nachher aber, 
als ich dem JO-Alter entwachsen 
war, da hatten die Mannen und 
Frauen separate Alpenclubs, und 
in den Bergen gingen sie eigene 
Wege. Als ich ins Bündnerland 
kam, war ich in keinem Club und 
wartete darauf, bis nach langem 
Ringen die Fusion des SAC Rätia 
mit dem SFAC Rätia beschlossen 
wurde. Von zwei Göttis empfoh-
len – das war Vorschrift – trat ich 
ein. Zu Beginn meldete ich mich 
jeweils ziemlich schüchtern für 
eine Bergtour an, denn die Män-
ner haben uns Frauen eher skep-
tisch ins Gebirge mitgenommen. 
Nach der Tour, wenn es dann 
grosszügig hiess: ‹Doch, du 
kannst wieder einmal mitkom-

men›, war man erleichtert. In der 
Zwischenzeit sind die gemischten 
Bergtouren zur Selbstverständ-
lichkeit geworden. Ich wage sogar 
zu behaupten, die Männer möch-
ten uns Frauen auf den Bergtou-
ren nicht mehr missen.» n

Eine pioniertat des SaC rätia: die erste Silvrettahütte wurde 1865 unterhalb des Silvrettagletschers auf 2341 Metern erstellt.

fEiErn SiE Mit 
Die öffentliche Jubiläumsfeier 
des SAC Rätia findet am Sams-
tag, 31. Mai, von 11 bis 16 Uhr 
im Restaurant Marsöl statt. Die 
Mitglieder und Gäste werden mit 
kulinarischen Gaumenfreuden, 
tollen musikalischen und weite-
ren Leckerbissen sowie einer 
Tombola überrascht. Vorverkauf 
und Tischreservation bei Chur 
Tourismus am Bahnhof, Telefon 
081 254 50 60 oder online un-
ter www.sacraetia.ch. Weitere 
Festivitäten: 22. bis 24.  Juni 
Swiss-Cup-Speedklettern auf 
dem Arcas und 3. bis 5. Oktober 
«50 Jahre Coazhütte».

24.—31. Mai 2014
58. Südostschweizer Frühlingsmesse

Sehen.Hören.Fühlen.

www.higa.ch
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